
  
 
 

„Moderne Familienmodelle – moderne Medizin:  
Notwendigkeit der Anpassung  

der ärztlichen Weiterbildungsordnung” 
 

Pressekonferenz  
des Arbeitskreises „Frauen“ der DGHO Deutsche Gesellschaft für Hämatologie  

und Medizinische Onkologie e.V. in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft 
Gynäkologische Onkologie AGO der Deutschen Krebsgesellschaft 

 
Donnerstag, 5. März 2015, 10:00 bis 11:30 Uhr 

Tagungszentrum im Haus der Bundespressekonferenz 
Schiffbauerdamm 40, 10117 Berlin 

 
 

Moderation:  Priv.-Doz. Dr. med. Anne Letsch 
Prof. Dr. med. Mathias Freund 

 
 
10:00 - 10:05 Uhr Begrüßung und Einleitung 

 Priv.-Doz. Dr. med. Anne Letsch, Berlin   
(Stv. Leiterin des Arbeitskreises Frauen der DGHO) 
Prof. Dr. med. Mathias Freund, Rostock  
(Geschäftsführender Vorsitzender DGHO) 

 
 
10:05 - 10:20 Uhr Traumberuf Ärztin? Die berufliche Situation  

von jungen Ärztinnen in der Hämatologie  
und Onkologie 
 Dr. med. Antonia Busse, Berlin 
(Ärztin am CharitéCentrum 14 für Tumormedizin) 

 
 
10:20 - 10:30 Uhr Gesundheitspoltische Schriftenreihe Band 5 

„Die Situation von Frauen in der Hämatologie 
und Onkologie. Fakten und Forderungen.“ 
 Prof. Dr. med. Diana Lüftner, Berlin 
(Vorsitzende DGHO) 

 
 
10:30 - 10:40 Uhr Innovative Arbeitsplatzgestaltung  

zur Nachwuchssicherung und Karriereförderung   
Prof. Dr. med. Tanja Fehm, Düsseldorf 
(Direktorin Universitätsfrauenklinik Düsseldorf) 

 
 
10:40 - 10:50 Uhr Vereinbarkeit von Familie und Beruf im Rahmen 

der aktuellen Weiterbildungsordnung 
 Dr. med. Maren Knödler, Leipzig  
(Leiterin des Arbeitskreises Frauen der DGHO) 

 



  
 
 
10:50 - 11:05 Uhr Ärztliches Selbstverständnis im Wandel – 

Konsequenzen für die Weiterbildung  
und den Klinikalltag 
Dr. med. Iris Hauth 
(Präsidentin der Deutschen Gesellschaft für 
Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik 
und Nervenheilkunde (DGPPN)) 

 
 
11:05 - 11:10 Uhr  Zusammenfassung  
 
 
11:10 - 11:30 Uhr  Diskussion 


